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Inhaltliche Beschreibung und Geschichte der Handschrift

Sprache Arabisch

Schrift Arabisch

Region Islamische Welt / MENA-Region

Datum

↳ Abschrift ca. 1925

Titel
↳ wie in Hs. ar امنوثاسيا الى السرّ برسالة المعروفة وهى بودشير هرمس رسالة

???
module.mymss.manuscript.mss40.view
???

ar السرّ رسالة
de Risālat as-sirr
en Risālat al-sirr

Vollständigkeit vollständig

Thematik Chemie

Inhalt de Lehrbrief bekannt als der Lehrbrief über das Geheimnis an Amtūṯāsiyā, Tochter des
Ašnūs, Mutter des Priesters Haun.

Dieser Brief wurde in dem inneren Aḫmīm unter einer Tafel von Marmor gefunden, in
einem Grabgewölbe, worin sich eine tote Frau von vollkommener Gestalt befand, deren
Zöpfe bis zu ihren Füßen reichten, angetan mit sieben vergoldeten Gewändern. Diese
Brief aber befand sich unter ihrem Kopf auf einer Tafel von Gold, ähnlich einem großen
Schulterblatt mit Schwarz beschrieben.

In dem Brief bittet Amnūṯāsiya (Theosebeia?) um Aufschluß über die Geheimnisse der
Kunst und den kürzesten Weg, zu ihr zu gelangen. Harmis Būdašīr entwickelt in seiner
Antwort die Lehre von den zwei Verfahren und vier Zusammensetzungen. Die Lehrschrift
ist reich an Symbolik und wenig bekannten Decknamen, unter denen sich auch entstellte
griechische Namen befinden.
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Die Schrift ist ein Nachklang der Briefe des Zosimos an Theosebeia. Die Erwähnung von
al-Maʾmūn zeigt, dass das Hermes-Buch eine muslimische Fälschung frühestens 3./9. Jh.
ist.
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